
Bundessozialgericht

2.359.4.]ééléfr.

Verkündet am
210Januar 1966 .

I m N a m'e n vd e s V o l k e s

In dem Rechtsstreit

ooooooooooooooooo oooooooooooo ooooooooooooooooooo

Beklagte und Revisionsklägerin,

g e g e n

Kläger und Revisionsbeklagter;

hat der 5° Senat des Bundeésozialgeriohts auf die münd—

liche Verhandlung vom 210 Januar 1966 durch

Senatspräsident R i c h t e r
—Vorsitzender—,

Bundesrichter Dr° D a p p r i c h,

Bundesrichter Dr„ W i t t e,

Bundessozialrichter G r a e f und
Bundessozialrichter B e e r

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das am 11„ Juni 1964

verkündete Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—

Westfalen wird zurückg'ewiesen° ’

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten°
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Der im Jahre 1930 geborene Kläger ist Heimatvertriebener

aus_Schlesien; er ist im Besitze eines Vertriebenénaus—

weisse° Er leidet an einer Silikose knapp ersten Grades,

einem Zustand nach Verlust des rechten Zeigefingers und

an vegetativer Labilitäto Bis zu seinerAuseiedlung im
Jahre 1958 war er im niederschlesisohen Steinkohlenbergbau
beschäftigt, und zwar vom 25. Juli 1945 bis zum 70 Februar
1946 als Berglehrling, vom 1, September 1948 bis zum 31°

Juli 1951 als Untertagegehilfe, vom 1° August 1953 bis

zum 31° Mai 1954 als Lehrhauer und vom 1° Juni 1954 bis

zum 25° März 1958 als Hauer° Da er auf Grund einer am 13°

Mai 1958 durchgeführten Untersuchung von Dr° Wunta;wegen

silikotischer Veränderungen in der Lunge, die auf einer

besonderen Anfälligkeit für Steinstaubeinwirkungen beruhen,

für untauglich befunden wurde, weiterhin unter Tage zu ‘

arbeiten, nahm er die Untertagearbeit nicht mehr auf°

Nach einer vorübergehenden Beschäftigung als Bauhilfsar—

heiter wurde er vom Arbeitsamt Wesel in der Zeit vom 27°

Juli 1958 bis zum 20 Dezember 1958 für eine spanabhebende

Tätigkeit als Fräser an der Karusa■ldrehbank umgeschult°

Diese Tätigkeit übte er jedoch nur kurze Zeit bei den

Srrmxm:—Schnnänr$„W£rtxx AG aus; er mußte sie aufgeben,

weil er sie nicht zufriedenstellend verrichten konnteo

Seitdem ist er als Maschinenhelfer bei derselben Arbeit—

geberin beschäftigt° Er verdiente je Stunde zunächst

2,87 DMund Später 3,22 DM,

Am 90 Januar 1961 beantragte der Kläger die Gewährung der

Bergmannsrente wegen verminderter bergmännischer Berufs—

fähigkeit nach 5 45 Abs° 1 Nr° 1 des Reichsknappschafts—

gesetzes (EKG)° Die Beklagte lehnte den Rentenantrag mit
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Besöheid vom 3. Mai 1961 ab; Sie nahm an, daß der-Kläger

noch als Hauer, Lehrhauer, Gedingeschlepber, Wettermann,

Schießmeister, Stempélwart, Schachtaufseher, Stapel—

zimmerhauer oder dergleichen mehr arbeiten könne° Gegen

diesen Bescheid legte der Kläger erfolglos Widerspruch

ein° Die Widerspruchstelle der Beklagten hielt den Klä—

ger nicht für vermindert bergmännisöh berufsfähig, weil

er noch in der Lage sei, alle Arbeiten unter und über

Tage zu verrichten° Davon abgesehen, gelte er nach 5 86
Abs„ 2 EKG als nicht vermindert bergmännisch berufsfähig,

weil er auf Grund der Tätigkeit als Maschinenhelfer mehr

als die persönliche Beme3sungsgrundlage verdieneo Mit

einem Stundenlohn von 3,22 DM erziele er einen Jahresver—

dienst von 70324,25 DM, der seine persönliche Bemessungs—

grundlage für 1961 in Höhe von 63757‚46 DM überschreite°

Gegen den Bescheid richtet sich die Klage° Der Kläger

machte unter Hinweis auf das Gutachten des Dr° chxzzgel—

tend, daß er nicht mehr unter Tage arbeiten dürfe° Weiter—

hin beanstandete er, daß die Beklagte der Berechnung des

Jahresverdienstes den ungekürzten Stundenlohn zugrunde ge—

legt habe; in diesem Stundenlohn seien aber Akkordzuschläge

enthalten°

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte verurteilt, dem
Kläger die Bergmannsrente zu gewähren° Es hält den Kläger

wegen der silikotischen Veränderungen für unfähig, unter

Tage zu arbeiten„ Er besitze auch nicht die Kenntnisse

und Fähigkeiten, um über Tage die seiner bisherigen Ar-

beit als Hauer im wesentlichen wirtschaftlich gleichwer—

tigen Arbeiten der Lohngruppe la und der Lohngruppe I_

mit Zuschlag der Lohnordnung für Arbeiter des rheinisch—

westfälischen Steinkohlenbergbaus zu verrichteno Die
_Rente könne auch nicht in entsprechender Anwendung des

5 86 Abs° 2 EKG versagt werden, weil der Kläger die Tä—
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tigkeit eines Maschinenhelfers nicht auf Grund neuer Kennt—'

nisse und Fertigkeiten ausübe°

Das Landessozialgericht (LSG) hat die gegen dieses Urteil

gerichtete Berufung der Beklagten zurückgewiesen und hat

die Revision zugelassene In den Urteilsgründen ist im we—

sentlichen ausgeführt: Die knappschaftlichen Versicherungs—

und Beschäftigungszeiten, die der Kläger in der Zeit von—

1945 bis März 1958 im niederschlesischen Steinkohlenbergbau
zurückgelegt hat, stünden nach @@15 ff des Fremdrentenge—

setzes (EEG) vom 250 Februar 1960 (BGBl I S° 93) den nach
Bundesrecht zurückgelegten Beitragszeiten gleich, weil der

Kläger Heimatvertriebener im Sinne von 5 1 des Bundesver—

triebenengesetzes (BVFG) sei und er, wie sein Vertriebenen—

ausweis beweise, als solcher im Geltungsbereich dieses Ge—

setzes anerkannt sei (5 1 FRG)o Der Kläger könne nicht auf

Untertagetätigkeiten verwiesen werden, obwohl die siliko—

tischen Veränderungen noch keine Ausfallserscheinungen in

der Lungenfunktion und im Kreislauf zur Folge hätten° Denn

es handele sich bei den ärztlich festgestellten Veränderun—

gen um eine Krankheit im Sinne des 5 45 EKG, wegen welcher

dem Kläger jede Untertagetätigkeit bergpolizeilich verboten

seia Auf Übertagetätigkeiten könne er aus anderen Gründen

nicht verwiesen werden° Die Tätigkeiten der Lohngruppe I

über Tage ohne Zuschlag der Lohnordnungen für den rheinisch—

westfälischen Steinkohlenbergbau seien der Hauertätigkeit

nicht im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig, Die Ar—

beiten der Lohngruppe Ia über Tage und die mit einem von

der Leistung unabhängigen tariflichen Zuschlag entlohnten

Tätigkeiten der Lohngruppe I über Tage seien zwar derjeni—

gen eines Hauers im wesentlichen wirtschaftlich gleichwer—

tigo Jedoch könne ein Hauer, der kein Handwe■cerlernt und

auch nicht im Schachtförderbetrieb unter Tage gearbeitet

habe, nicht auf diese Tätigkeiten verwiesen werden° Auch

5 86 Abs° 2 EKG rechtfertige es nicht, dem Kläger die Rente
zu versagen° Die Tätigkeit des Maschinenhelfers, die der
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Kläger ausübe, könne ohne 4dass-besondere Kenntnisse

und Fertigkeiten und auch ohne jede echte Ausbildung
verrichtet werdeno Das ergebe sich eindeutig aus den

Auskünften der SttfvfweSchtfmrri—Wr""" """""""" und den Bekun—

dungen des Zeugen L::i135113i Diese Kenntnisse und

Fertigkeiten könnten daher nicht als neu im Sinne des

5 86 Abs° 2 EKG bezeichnet werden° Neu seien nur

solche Kenntnisse und Fertigkeiten, die sich von den

Kenntnissen und Fertigkeiten, die der Versicherte bis—

her schon besessen habe, durch ihre Art und Besonder—

heit unterschieden° Die Kenntnisse und Fertigkeiten,

auf die 5 86 Abs° 2 EKG hinweise, müßten andere séin

als die, über die der Versicherte schon bisher auf '

Grund seiner Schulausbildung, seiner Berufsausbildung

und seiner Lehenserfährung verfügt habe° Sie müßten zu
diesen hinzutreten und den Kreis seiner Kenntnisse und
Fertigkeiten erweitern° Der Kläger sei aber schon auf

Grund seiner bisherigen Kenntnisse und Fertigkeiten in

der Lage gewesen, die Arbeiten eines Maschinenhelfers

auszuführeno

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte Revision eingelegt°

Sie ist der Auffassung, daß der Kläger nach @_86 Abs, 2
EKG nicht als bergmännisch vermindert berufsfähig gelte

Die Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Tätigkeit ‘
eines Masohinenhelfers an einer Karusse■:Drehbank ers ‘

forderlich sind, seien andere als die, welche die Tä—

tigkeit des Hauers erfordere° Die für die Tätigkeit des

Maschinenhelfers erforderlichen Kenntnisse, seien dem

Kläger durch die auf Veranlassung des Arbeitsamtes We«

sel durchgeführte »achtzehnwöchige Umschulung vermittelt

worden° Anders könne die Auskunft der Arbeitgeberin vbm

80 Juli 1963 nicht verstanden werden° Aus ihr ergebe
sich, daß die Ausübung der Maschinenhelfertätigkeit

eine Anlernzeit voraussetze und daß sie im übrigen be—

sondere Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit erfordere°
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Wenn der Maschinenhelfer auch nicht einem qualifizierten

Facharbeiter gleichgestellt werden könne, so spreche doch

die Entlohnung des Klägers dafür, die fragliche Tätigkeit

mit einem Anlernberuf zu vergleichen° Den Bekundungen des

Zeugen L;51:::1331 sei zu entnehmen, daß sowohl der Maschi—

nenhelfer als auch der Fräser nach der Lohngruppe 07 des

Haustarifs der 8213121—Schf2131t—WCZI1„entlohnt wurden,
Der Beruf des Fräsers sei als ein Anlernbsruf anzusehen°

Teilweise werde die Arbeit des Fräsers sogar niedriger,

nämlich nach der Lohngruppe 06 entlohnto Schließlich führe

die Firma 8111113—Schq; mieWu:zz ::: in ihrer Auskunft vom

8° Juli 1963 aus, daß die Maschinenhelfer in aller Regel

einen für die in Betracht kommende Fertigung artfremden

Beruf ausgeübt und diesen auch meist erlernt hätten, Auch

hieraus könne geschlossen werden, daß die für die Maschi—

nenhelfertätigkeit erforderlichen Kenntnisse und Fertig—

keiten gegenüber der Hauertätigkeit andersartig sind,

Auch die weiteren Voraussetzungen des 5 86 Abs, 2 EKG,

wonach das aus Beschäftigung erzielte Entgelt der für den

Versicherten maßgebenden Rentenbemessungsgrundlage ent—

sprechen müsse, seien erfüllt,

Davon abgesehen, sei der Anspruch des Klägers aber schon

nach @ 45 Abs. 2 EKG nicht begründet° Denn die auf-Grund

der Umschulung für einen spanabhebenden Beruf erworbenen

Kenntnisse reichten aus, den Kläger auf qualifizierte

Tagesarbeiten, de0 die des Drehers, Hoblers, Bohrers uoä°

in knappschaftlichen Betrieben zu verweisen°

Die Beklagte beantragt,
‚

das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—

Westfalen vom 110 Juni 1964 und das Urteil des

Sozialgerichts Duisburg vom 12° September 1963

aufzuheben und die Klage abzuweiseno
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Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffend und trägt

im wesentlichen vor: Ob im Einzelfall der Erwerb neuer

Kenntnisse und Fertigkeiten vorliege, hänge von der bis—
herigeanualifikation des Versicherten ab, Aus den Aus—

künften der Sf“”** """—Schß“t°t■—Wftrrmih Verbindung mit

231 habe das LSG zu Recht

den Schluß gezogen, daß er zur Verrichtung der Maschi—

der Aussage des Zeugen Lanz:

nenhelfertätigkeit nur einer kurzfristigen Einweisung

bedurft habe, daß er also die hierfür erforderlichen
_

Kenntnisse und Fertigkeiten im wesentlichen mitgebracht

habe° Über die Kenntnisse und Fertigkeiten eines Fräsers

aber verfüge er trotz Umschulung nicht, Davon abgesehen,

sei der Erwerb neuer Kenntnisse und Fertigkeiten nur für

den Empfänger einer Bergmannsrente und nicht für den

Rentenbewerber von Bedeutung, Wenn man schon seinen
effektiven Verdienst aus der Maschinenhelfertätigkeit

in Beziehung zum Hauerlohn bringe, dann müsse auch der

effektive Verdienst des Hauers maßgebend sein° Der tat—

sächliche Verdienst des Maschinenhelfers liege aber ers
heblich unter dem tatsächlichen Verdienst des Hauers°

Wenn der Lohn in Höhe der persönlichen Bemessungsgrund—

lage alleiniger Grund für den Wegfall der Rente sein
solle, werde es nicht selten vorkommen, daß wegen des'

Einkommens aus einer einfachen Hilfsarbeitertätigkeit

die Rente wegfalle, obschon das Einkommen nicht einmal

im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig sei; Dies

sei immer dann der Fall, wenn sich die Bemessungsgrund—
lage überwiegend aus geringeren Schichtlöhnsn errechneo

II

Die zulässige Revision ist nicht begründete.
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Das Berufungsgericht hat zu Recht entschieden, daß die

von 1945 bis 1958 in der knappschaftlichen Versicherung

in Niederschlesién zurückgelegten Beitragszeiten des Klä—

gers,_der Heimatvertriebener im Sinne des % 1 BVFG ist,

nach @ 15 FRG in der Fassung des Fremdrenten— und Auslands—
renten—Neuregelungsgesetzes vom 25 Februar 196o (BGBl I

93) —FANG— als nach Bundesrecht zurückgelegte knapp—
schaftliche Versicherungszeiten gelten°

Weiterhin hat sich das Berufungsgericht zutreffend auf

den Standpunkt gestellt, daß die Voraussetzungen des 5 45

Abs° 1 Nr° 1 und Abs, 2 EKG i.V„m° 5 49 Abso 1 RKG gegeben

sind° Die Wartezeit ist erfüllt, weil der Kläger eine Ver—

sicherungszeit von mindestens 60 Kalendermonaten zurückge—

>
legt hat (@ 49 Abs° 1 EKG). Er ist_auch vermindert berg—
männisch berufsfähig im Sinne des 5 45 Abs° 2 EKG, Er ist

im Hauptberuf Hauer, denn er hat diese Tätigkeit, die er

zuletzt in einem knappechaftlich»n versicherten Betrieb

ausgeübt hat, aus gesundheitlichen Gründen aufgeben müssen°

Da er nach den nicht angegriffenen Feststellungen des Be—

rufungsgerichts überhaupt nicht mehr in der Lage ist, unter

Tage zu arbeiten, käme allenfalls eine Verweisung auf Über—

tagetätigkeiten in Betrachto Auf die allein noch im wesent—

lichen gleichwertigen Übertagetätigkeiten der Lohngruppe

la und I (mit Zuschlag) der Lohnordnung für die Arbeiter

des rheinisch—westfälischen Steinkohlenbergbaus kann der

Kläger jedoch nicht verwiesen werden, wie das Berufungs—

gericht in Übereinstimmung mit der Rechtsprechung des er—

kennenden Senats zutreffend entsbhieden hat° Denn ihm feh—

len die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten für die

Verrichtung eines Teile dieser Tätigkeiten, für einen ans

deren Teil dieser Tätigkeiten sind Arbeitsplätze nicht in

nennenswerter Zahl vorhanden,und bei dem Rest dieser Tä—

tigkeiten handelt es sich nicht um solche von Personen

mit ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen

und Fertigkeiten (SozR EKG Nr, 15 zu @45)° Die Beklagte

_ 9 „
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meint nun, der Kläger habe durch Umschulung die Kennt—
nisse und Fertigkeiten zurVerrichtung einer spanabheben—

den Tätigkeit erworben und könne daher die Tätigkeiten

eines Drehers, Hoblers, Bohrers uoä° in knappschaftlichcn

versicherten Betrieben verrichten° Diese Edge greift je—

doch schon deshalb nicht durch, weil der Kläger nach der
auf der Auskunft seiner Arbeitgeberin beruhenden Fest—

stellung des LSGdie Kenntnisse und Fertigkeiten für eine
spanabhebende Tätigkeit trotz Umschulung auf diesen Beruf
nicht in dem Maße besitzt, wie sie erforderlich wären, um

eine solche Tätigkeit zufriedenetellsnd zu verrichten,

Der Kläger wäre somit nach 5 45 Abs° 2 EKG vermindert
bergmännisch berufsfähigoy ‘

Allerdings hat das Berufungsgericht zu Recht weiterhin ge—

prüft, ob dem Anspruch des Klägers @ 86 Abs° 2 RKG ent—

gegensteht° Es hat jedoch angenommen, daß die Voraussetzun—

gen dieser Vorschrift bei der vom Kläger jetzt verrichte—
.

ten Tätigkeit nicht vorliegen" Dieser Auffassung ist im

Ergebnis zuzustimmen°

Der Senat hat bereits entschieden, daß5 86 Abs° 2 EKG'
auch bei der Entscheidung über einen Antrag auf Renten—

gewährung — entsprechend — anzuwenden ist und daß es hier—

bei auf "andere" Kenntnisse und Fertigkeiten ankommt, als

sie der Hauptberuf des Versicherten voraussetzt (SozR EKG

Nr° 3_zu @86)° Ebenso wie bei der Rentenentziehung muß

es sich aber auch in diesen Fällen um Kenntnisse und Fer—
tigkeiten handeln, die der_Versicherte e r w o r b e n
hat° Denn unter “neuen" Kenntnissen und Fertigkeiten sind

nach dem Wortlaut des 5‘86 Abs, 2 EKGsolche zu'veretehen,
die der VersiCherte im Zeitpunkt der Rentengewährung noch

nicht besaß° Es scheiden also von vornherein diejenigen

Kenntnisse und Fertigkeiten aus‚ciie der Versicherte

nicht erworben hat, dab, diejenigen, die jeder Versicherte
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in der Regel ohnehin besitzt° Bei einer entsprechenden An—
wendung dieser Vorschrift auf andere Fallgruppen, insbe—

sondere auf die Fälle, in welchen, wie hier, über einen

Rentenantrag zu entscheiden ist, kann es sich ebenfalls nur

um Kenntnisse und Fertigkeiten handeln, die der_Versicherte

erworben hato Als Kenntnisse und Fertigkeiten in diesem

Sinne_können daher nur solche angesehen werden; die der
Versicherte auf Grund eines Lehrverhältnisses; eines aner—
kannten AnlCrnverhältnisses, einer Umschulung, eines be—

trieblichen Anlernverhältnisses oder einer längeren be—

trieblichen Einweisung und Einarbeitung erworben hate Da—

gegen
können Tätigkeiten eines ungelernten Arbeiters, die

regelmäßig ohne jede Vorbildung oder allenfalls nach kurz—

fristiger betrieblicher Einweisung und Einarbeitung ver—

richtet werden können? in diesem Zusammenhang nicht von

Bedeutung seine Auf Grund einer solchen Tätigkeit erworbe—

nes Entgelt kann also, selbst wenn es die für den Versicher»

ten maßgebende Rentenbemessungsgrundlage erreicht, nicht

zur Ablehnung des Rentenantrags führen°

Der Kläger wendet ein9 daß durch Anwendung des 5 86 Abso2

EKG unter Umständen Rentenanträge abgelehnt oder Renten

entzogen werden müßten, obgleich der Versicherte mit seim

‚ner Tätigkeit nur einen Lohn erzielt, der zwar die Höhe

der für ihn maßgebenden Rentenbemessungsgrundlage er—

reicht, aber gegenüber dem Lohn‚ der mit seinem Hauptberuf

zu verdienen ist, nicht im wesentlichen gleichwertig im

Sinne des 5 45 Abs„ 2 EKG ist„ Es bedarf hier keiner Erör—
terung, ob auch in Fällen dieser Art die Bergmannsrente

nicht gewährt oder entzogen werden könnte° Denn die ent—

sprechende Anwendung des © 86 Abs° 2 RKG führt in vorlie—

gendem Fall schon ohnedies nicht zur Ablehnung des Renten—
antrags° Die von dem Kläger ausgeübte Tätigkeit kann nach

den Feststellungen des oooooo„o°„„„°„oo Berufungsgerichts

nämlich bereits nach kurzer betrieblicher Einweisung und
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Einarbeitung verrichtet werden, so daß der aus.dieser Tä—
tigkeit erzielte Verdienst bei Anwendung des @ 86 Abs° 2

EKG nicht zu berücksichtigen ist° Zwar ist der Kläger zu—
nächst auf eine spanabhebende Tätigkeit umgeschult worden°

Diese■ Umschulung hat aber keinen Erfolg gehabt; denn der

Kläger mußte diese Tätigkeit aufgeben, weil er sie nicht
zufriedenstellend verrichten konnte° Für den Beruf des Ma—

schinenhelfers sind diese Kenntnisse und Fertigkeiten außer—'}

dem nicht notwendig, weil er — wie das LSG festgestellt hat—

auch von Arbeitern ausgeübt werden kann, die eine solche

Umschulung nicht durchlaufen haben° '

Da die Revision somit nicht begründet ist, muß sie zu—
rückgewiesen werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 des Sozialgerichts—
gesetzes° '
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